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L Beschreibung 

. Der Mähdrescher' 'E 512 des VEB Kon\bincit "'Fortsc$.dtt,, Landmas~inen 
Neus.ta(if!Sa:,,,,'i$f .ein, selbstfahrender, , ir~mtschPlei:dender Mähdrescher', 'Er 
ist zum 'Mäh,en bzw, Schwadaufnehmen l!I-nd':DresChenaller mähdrusch­
fäh}gen Kulturen einsetzbar, 
Das E.rntegut. wird von einer. ' Haspel mit gesteuerten , Zinken dem: Messer , 
zugeführt od'eI' dl!lrch Zinken]j.icher' 'bzw, Pick-up-Trommeln aus dem 

/ SchWa.d aufgenomfI'len..' Die Dre1>!.;lahl d~r Haspel sowie",qie der Aufnehmer 
ist vom/ Fal<),rerstafriif aus',st.ufepl:Os:' regelba;': i li as ;gleiCh'e' gilt für die v~rti­
kaI«; und horizont~le Haspeleiilstellung. DasSchneidwerk ~st durch eine 
Schnellstoppkupplung unabhängig von Dresc;:h;werk abschaltbar. Bie Be-
tä>tiglulg erfol'gt vom ,Fahl1erst-a~d ,aus m:itte1~ ' Kupplul'lgspe,dal. ' • 
über .Halmscltnfedte >,uQ'Ci 'Schtägförderband " gelangt das Erntegut zur 
Dreschtrommel. Di~ DreschtI'ommel drischt in Zusammenwirkung mit 
dem Dreschkorb die Früchte aus. 2üt sChheiten Anpassung an die jewei-
ligen Druschverhältnisse kann die Drehzahländel'ung der Dreschtrommel 
und ,die",FeineinsJellung ,des Dreschkorbes , voj"nf:akrerstand aus während 
'cles 'Etn~atz~s voigenomm~n :werden. ' Zur EntgrannuI1g d'er Kör'ner' be~ 
fin'det ;Sieß ~1interhalb ·: des ':'Einiaufsdes , bres~korbes ein von 'außen 
SchW~l'lI~bär.~~ ; Entgrannerblecl+. ' EineSleinfangmJ,llde' mit ' KorneI'vorab~ 
scheidu'ri:g v,er'hindert';Beschädigung$h" tler , DI'usc;:ho1-ga.ne'. , .: ", ,' , 

, . . ' .~.; _. 'I ~ _" . \. . ' '. . 

'1)\11'<;11, :eine ';;r<:0KbschnelIver.s'tellung ist ' es möglich" bei siGh, anbahnem,ien 
'Tromrnelyer;stoplhxngen ., dUIich sofortrges Belätigen ,der Schnellstoppkupp­
ibtng" des Schneid\~erkes und anschließend des Hebels \ der K'orbscl.nell­
yefS:teÜ~~g: ';clJ.fag~I'Üg ei-ri~ e~treniweite Öffnung des Dreschsp~ltes Z\1 
~rrei~ei:t" so" "~a'ß ;~iCq ,are' D reschtronimel sell;>st wied€~ ~fieilauferi kanri; 
Das aus gedroschene ,Stroh , wird' von :der: Leittrommel auf die Hörden-' 
schüttIer :gel~~,tet.' Ei;ne Fangklappe verhindert, d'as ' Vet spritien d'elf Körn~r. 
Dall StroM' Wird"riltt~ls~ ei~stellbarer SChwadformerim Schwa.dabg~legt. 
Das ,'vom Drei;Eß,korb' abgeschiedene und yom Schüttler ' ausgeSChüttelte 
Korn~Sp)reu-Gefl!Jls'clr wird auf dem Stufenbode~ gesammelt. Dtirch diE! 

~Sch~ingb~w~g;},hgen ß:es Stufenb;dens entmischen ' sich die ' KÖrner aus 
der Spre~ Hl'fd 'werderf über die FltÜstufe 'dem Ober~ieb zugeführt. Spreu 

,/ u lIld Klll,rzstrofu cw~rden' in Verbindung mit dem :bruckwim( aus deI' Rei­
i'\igtl!l'lig getragen. Vpm Klappensieb no<plllicht abg~trenrite Körner schei-
det e!n ,d'ahint,er Hegendes Doppelnasensieb , ab, Unausgedroschene ,Ähren ... 
fallen durch dem I in 'seiner Neigung einstellbaren Rechen'" und werden ..,.. 
über ,..den Ährerirücklauf vor die 'Dreschtrommel in ' den 'Drus.chramn 
zum Nachcdl'usch -gefordert. ' , , 
Unterhalb des Obersiebes befindet , sich eine zweite in ihrer Neigung 
einstellbare Siebstufe, die durch Wechselsiebe - jedel' Fruchtart / angepaßt 
werden "kann. ' / 
Das /über die Drehzahl regulierbare Druck,windgebläse' bläst unter beide 
Siebe. Am Ende des , Siepkasteps , befindet sich ,ein höhenverstellbq.rer 
SchIeber, der über die Siebtläche laufend Körner auffängt. Die Kornl1J.asse 
g~~angt über Sammelboden, Kornschnecke und Elevator zum Kornbunker. 
IDie Spreu wird ni:cht g,esammelt; sondern mit in 'das Strohschwad ge­
blasen , ' , , 
Die Entleerung des Kornbunkers erfolgt durch eine Abtankschnecke auf 
bereitstehende oder nebenherfa:hrende Transportfahl'zeuge. ~ 
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Die Abeitsorgane des E 512 ~rden von einem Fahrgestell I!lit getriebener i 
VorderaChse und gelenkten Hinterrädern getragen. Die Lenkung edolgt 
hydraulisch und die Fahrgesch~indigkeit wird über 3 Schaltstufen Und 
Keilriemenvariator stufenlos geregelt; über dem symmetrisch angeord­
ne.ten Schneidwerk ist zentral der Fahrerstand angeordnet. · Dahinter be-
finden sieh über dem Dreschkanal Kdrnbunker und Motor. -
Der Antrieb de..r Arbei1sorgane erfolgt durch Flach- und Keilriemen 
sowie über Kettel'1triebe. • 
Die MascMne ist voll verkleIdet. 
Das Schne1.dwetk kann bei Transportfahrten auf einemspezieUen Schneid­
werkswagen hinter dEm Mähdrescher gehängt werden. 
Die Bedienung, elnsGhließlich An- und Abbau des Sclineldwerkes, erfolgt 
durch einen Mähdresch:erfahrer . 

Technische Daten : 
Breite: mit .8chneidwerk 

in ArbeitsSte'llung 
mit 'al!lsgefahrener 
Abtankschneck:e 
in Transportstellung 

Läage: in Arbeitsstellung 
in 'rransportstellung 
olme ' Schneidwerksw<tgen 
mit Schneidwerkswagen 

1-
HÖhe: ohne Schutzdach 

(Bunkeroberkant-e) 
Auslaufhöhe der 
Abtankschneck:e 

BodenfreiheH '\, 
Maschinenrnasse in ArbeitssteUung 
(TröckengeWi~t) 

4,2,In 
, 4684 mrn 

5,7 m Arbeitsbr. 
'- 6055 mm 

6943 mrn 7623 mrn 
2893 mm 

8120 mrn 

7Z90 mm 
12470 mm (4,2 m Arbeitsbr.) 
13842 mm (5,7 m . Arbeltsbr.) , 

I ' 3354 mm 
3810 mm \ 

3000 mm 
410 mm 

I' 

, 6880 kg mit '4,2 m-Schneid­
werk 

• 7050 kg mit 5,7 m-Schneid­
'werk 

Bodendruclc rechtes Vorderrad 1,63 kp/cm2 

linkes Vorderrad il,73 kpjcm2 

Hinterräder 2,35 kp/cm2 

Meßbedingungen für Bodenqruck: : gemessen wurde Radaufstandsfläche 
auf Beton, Maschine vollgetankt, Bunker voll Weizen (,16% 
Feuchte), ausgeklappte Abtankschneck:e,"mit 5,7 m-Schneid~ 

Spurweiten: 
Bereifung, : 
Luftdruck: 
Motor: 

Type 
Hersteller 
Bauart 

werk und Teilerspitzen, ohne Fahrer. 

Triebräder 
2376 mrn 
15':"30 AS 
1,7 /kp/cm2 

4' VD 14,5/12-1SRW 

" l,enkräder 
1810 mm 
10.00-15 AM 
2,0 kp/cm2 

VEB IFA-Motorenw.erke Nordhausen­
stetlend in Reihe und wassergekühlt, 
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~Minder .-"' 
'Hl<lb 
13ohrun)t 
Gesamthtibraum 
Arbeitsweise 
Verdichtung 
Dauerleistung II 
nach TGL "8346 ' 
Drehzahl , 
~otorniasse' tro~en 
Luftfilterung 
Lichtmaschine' 
Anlasse r 
Batterie ' 
KraftstoffverbraJ,ich 
Schmieröl verbrauch 
Inhalt Kraftstofftank 

Fahrge~chwindigkcit : 

. Kupplung : 

Fußbremse: 

/ 

, . 4 Stück, 
.140 rnm 

, J" 

, d20 mm · '~. 
'6,56 dm3 

4 Ta~t Diesel mit' M-Verfahren 
18 : 1 . 

'1.05 PS 
2000 U/min 
580 kg '. 
Ölbadluftfilter mit Axialzyklon 
Typ 8002-11 Gleichstrom 12 V 500. W 
TYp 8203-101/3 4 FS 24 V 
2 x 12 V ·135 Ah 
180 g/PSh . 

. 125 g/h im eingelaufenen Zustand <>?5, h) 

?OO 1 
1. Gang 1,43 , 3,53 krn/h 

. 2. Gang 3,28 . 8,18 km/h 
, ' . .3. Gang I 8,05 . . 2Q;OO km/h 

Ri,ickwartsgang, 3,39 . . 8,45 km/h 
2-Scheiben-Trockenkupplung Renak 
Typ PF ' 2/20-1 ' . 
hydraulische Duo-Duplexbremse 

-Eipzelradbr.emsung ist in Verbindung ~it Bn.irrisumsChalter möglich 
' . "I 

Handbremse: ' mechanisch. auf die gleichen,Bremstrommeln 

Hydraulik: , 
\ ' 

D'n ischX-rommeldurchmesset ' 

Dreschtrommelhreite 
Dreschwerksbreite 
Schlagleisten 
Trommeldrehzah~ , 

wirkend .' > • 

hydraulisch werden gesteuert : 
Schneidwerk: heben/ wnd ,senken 
Haspel: heben pnd senken 
Fahrgescllwindigkei tsregel ung 
hYdr~ulische Hilfsle'nkung 

600 mm 
12781 mm 

1300 mm 
8 Winkelschlagleisten 

603 . . . 1300,U/min , 
stufenlos vom Fahrerstand r.egeibar 

,<-. ;u.nd ' 296' " . 638 U Imin 
·mit ~ingebautem Zusatzgetriebe 
14 S1;üek-:-. Anzahl der 'KQrbleisten 

Korbftäche' 
Schüttler 
Schüttlerfiäche "' 
Drehzahl 
Fallstufen 

Siebfiache .' 

0,785 .. m 2 

vierteiliger ,Hordensch üttler 
' 5 2 ~2 " ' . - ., \ 
200 Ujmin 
.4 

: ,KlappeFlSieb . 1,20 m 2 

KurzstFohsieb, Q,35 m 2 
.Ährenrech~n 0,70 m 2 . 

Untersieb 1,20 m 2 
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Druckwfndgebläse 

Kornbuhkerinhalt 
Schnitthöhe 

Drehzahl 'stufenlos regelbar 
von 242 . ".' , 775 Ulmtn 
2,3' m 3 ' 

5 ... 1-20 cm . 
Messerhub ' 9Ö mrn 
mittlereMessergesChwindigkeit 1,44 m/s 
Drehzahl der Haspel ,15 . 48 U/min stufenlos regelbar 
Drehzahl der Schwad-
aufnehmertrommelID 30 . 95 U jmiID stuf~nlos regelbar \ 
Drehzahl der Zinken-
tuchaufnehmer 136 . . 432 U/tnin stufenlos regelbar 
Breite der Schwadaufnehmer 2000 mrn ' 

Mögliche Maschinenausrüstung : 

,schneidwerke:_mit 5,7l1! und 4,2 m Arbeitsbreite mit Schneidwerk~wagen 
Schwadaufnehmer: - Zinktuchaufnehmer und Pick-up-Trommeln 

1. für 4,2 m-S'chneidwerk 
1.1. 2 Schwadaufnehmer zur Aufnahme von 2 

Schwaden (erforder1icher mittlerer SChwad­
bestand ca. 2300mm) 

1.2. 1 Schwadaufnehmer ~ur Einzelschwadauf,. 
nahrrie(erforder:licher Mind,estschwadabstand 
ca. 3200 mm) 

2. für 5,7 m ::Schneidwerk 
2 Schwadaufnehmer zur Aufnahme von 2 Schwa­
den (erforderl. mittl: Schwadabstand ca. 2700 mm) 

1 Satz HalmteÜer mÜ -Abweiser 
1 -Satz Teilerbügel 

1 Satz Teilerspitzen 
1 Satz Ährenheber 

, 1 Zusatzgetriebe :für 'die Dreschtrommel 
Reibegewebe für den Klee9rusch 
Haspelbleche ' Ho~izontale Haspelzustellung 

Sonnendach Scl:1wadformer 
Nach tdruschbeleuclüung 
Rundumkennleuchte,· 
Richtpreis: ca. 70.000,- M 

Funktionsprüfung 

Leitstege auf dEm Sieben 

Prüfung 

, " 

Während der Prüfung wurde -in W.~Raps, W.'-Oerste, So:-Getste, 'RQ'ggen, 
, Gemenge, Hafer; SO.- un,d W.-Weizen gearbeitet . 
. Die Bestandsausbi-ldung der genannten Kulturen war sehr unterschiedlich. 

Es wurden Bestandshöhen von 0,10. : . 1,75 m gemessen,. Die Aufnahme­
und Schnittqualität war unter allen Einsatzbedingungen gut. 
Die mitgelieferten Ährenhe.ber sind funktionstüchtig. 
Nicht befriedigen konnte die SChwadaufnahrne bei Raps ' bei Verwendung 
des 5,1 m-Schneidw~rkes mit 2 Aufnahmetrommeln aus :fp]genden Grün'den,: 
- Sehr hohe Rapser~räge, 30 ... 38 dtjha und entsprecl:1end "hohe und-

staI1ke Rapsschwaden, die , von den SclJ.wadmähern ' n1;lr in unbefriedi-
. gender Qualität abgelegt W.urden (Haufenbild!lng) , 
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0- Tabelle 1 
. 

j 
Funktionsergebnisse E 512 "Getreide" 

/ 

Fahr· Korn· Er- Feuchte Durch· VerlusLe _ Rein'. Bruch Bemerkungen 
KuHurart ge- Stroh· trag Korn Stroh satz Schneid- Trom·' Sch'ütt· Rejni- insge- heil über Bestand 

schw. Verh. werk mel ler gung samt usw. 
km/h , 1 : X dt/h % % kgfs % % % % % . % % 

W.-Gerste 1,3 0,74 35,3 17,g.. 65,@ 1,29 0,77 0,11:3 0,128 0,180 1,221 ,99,7 0): 19 Fuß 

,2,3 0,58 38,0 15,0 55,0 2,00 0,92 0,093 0,089 0,131 1,233 99,5 0,2 " 
I· 3,1 0,76 2'1,3 14,5 5.7,5 2,50 0,83 0,175 0,292 0,191 1,487 99,6 0,1 

F 

5,0 0,58 32,5- 17,0 63,4 4,00 0,98 0,256. 0,75 0,221 2,212 ' 99,7 0,1 

6,0 0,76 29,4 18;0 65,5 5,90 0,87 .'-. 1,23 11,72 0,98 14,80 99,3 0,1 erhöhter 

, , 6,3 0,58 35,6 16,0 55,0 5,05 1,03 0,63 _ 8,10 1,410 11,17 99,4 0,1 Grünbesatz 

W.-Roggen 2,06 1,0 41,0 17,9 34,0 1,35 1,06 0,005 0,025 0,023 1,12 98,8 1,0 14 Fuß 

Schneid-
werk 

(19G6) 2,60 1,95 26,0 17,7 26,0 2,26 1,50 0,016 0,037 0,065 1,63 98,5 1,2 stark' 

3,75 1,28 31,0 i 7,5 36,0 3;05 1,09 0,008 0,032 0,e73 1,20 98,6 1,4 ' geneigter 

3,95 1,07 39,0 16,4 30,4 3,76 2,1-8 0,010_ 0,124 ' 0,348 2,74 99,2 1,0 Bestand 

3,00 1,34 37,0 16,0 27,5 4,06 1,65 0,016 0,238 0,42 2,33 99,2 1,5 

3,54 1,2 31 ,2 17,0 34,6 4,38 1,30 0,076 0,35 0,97 2,61 . 99,2 1,1 
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Fahr- ,Korn- \ Er- Feuchte Durch- Ver luste . Rein- Bruch Bemerkunqen 
Kultl\ .. art ge- Stroh- trag Korn Stroh satz Schneid- Trom- Sm.iltr- ReInf- insge- heH ilber Bes'tand 

schw. Verh. erk mel ler gung samt usw. 

km/h l:x dtjh % % kg!s % % % , % % % % 
Wo-Weizen 2,8 0,63 63,3 12,0 11,0 , 2,63 0,367 0,142 0,052 0,07'6 . 0,638 99,7 2,0 19 Fuß 

2,95 0,78 61,4 14,0 14,0 3;03 , 0,118 0.039 0;071 0,157 . 0,385: ...... 99,5 1,5 

3,55 0,70 65,0 14,0 10,6 , 3,45 0,182 0,062 0,057 0,092 0,395 99,5 1,0 
4,6 0,60 64,1 11,0 11,6 4,40 I 0,259 0;~~2 0,083 0,075 0,451 . 99,5 2,0 

5,1 0,60 65,0 1;4,0 10,1 4,67 0,070 0;021 ' 0,062 0,077 0,232 99,5 1,5 

5,2 0,66 61,7 16,0 ~3,0 4,93 0,136 0;103 0,188 ' Q,115 0,542 98,5 1,0, 

6,5 0,54 62,3 ' 13,0 11,5 5,54 0,139 0;020 ,0,193 0,134 0,488 99,8 3,0 

6,3 0;66 ' 59,5 14,0 ,16,0 · 5;83 0,065 Q,141 1,414 " 0,207 1,827 99,5 1,5 

7,6 0,82 55,5 12,0 11,4 6,77 0,126 0,4~5 3,277 0,344 4,233 99,5 1,1 

3,15 0,71 60,0 21,0 15,0 3,01 0,137 0,120 0,273 , 0,170 0,70 98,0 1,5 

3,65 0,77 62,0 21,0 19,0 3,79 . 0,586 0;068 0,378 ,0,102 1,135 99,2 1,5 

3,80 0,69 ' 65,8 20,0 22,0 3,81 . 0,047 0;:036 0,350 0,144 0,577 98,5 1,5 

4,50 0,70 62,7 19,0 18,0 4,55 0,046 0~064 0,564 0,1617 0,841 '99,0 1,0 

5,3 0,63 62,7 21,0 19,0 4,97 0,066 0/)54 0,452 0:091 0,663 !t9,5 1,0 

6,7 0,73 6i,9 19,0 , 15,0 6,46 ' 0,048 0,:249 2,06 0,18 _ 2,538 ' 99,0- 1,5 

7,9 0,60 58,5 22,0 18,0 6,59 0,20 . 0;254 ~1,506 0,36 2,32 99,5 - 1,0 , 

Hafer 2,84 · 0,63 42,6 10,3 13,2 2;9. , 1,5 0;013 0,044 0,034 1,6 97,7 ° 19 Fuß 

Schwaddrusch 2,76 0,58 45,1 9,7 13,4 3,1 1,6 0,003 0,048 0,031 1,74 95,3 ° (1966) 5,34 0,75 37,0 .10,7 14,3 5,4 0,44 0,028 0,92 1,79- 3,2,,9 95,6 ° , ::: 
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- Durch die Anordnung 2 Aufnahmetrommeln vor der Halmschnecke ist es 
zwar möglich 2- Schwaden 'gleichzeitig aufzunehmen und die Flächen­
Jeistung zu steigern, bei -der Aufnahpie voiL starken, sch1echt abgelegten 
. Schwaden ist das Annahmevermögen der Schneckenteile jedoch geringer 
als das ' des Stiftenteiles. Es kommt ,v.9r, daß \ sich Halme über die 
Schnecke-schieben, was größtenteils zu Verstopfungen fÜhrt: . 

Eine Verbesserung · der . Aufnahmequalität ist durch eine einwandfreie 
Schwadablage zu erreichen. Der mi.ttlere Schwadabstand muß 2,5 . . . 2;8 m 
betragen, die Halme müssen dachziegelartig im Schwad liegen (kein Wirr-
stroh). ' . 

Die Anordnung von nur einer Aufnahmetrommel dire:kt.. vor dem . Stiften;; 
teil der H~lmschnecke bei Verwendung des 4,2 m-Schnefdwerkes ermög­
licht eine bessere Schwadaufnahme. Voraui setz'ung ist jedoch ein Mindest-
schwadabstand von ca. 3200 mm. . 
Von den mitgelieferten Halmteilern hat sich die Teilerspitze bei der Mahd 
von stehenden und liegenden Beständen am besten bewährt. Im stehend.en' 
Bestand 1st die erreichte Teilerwirkung ausreichend und im flachliegenden 
Bestand Wird durch die über den Bestand laufende Spitze im Bartschnitt­
verfahren gearbeitet . 
Für stark geneigte l?estände :eignet sich'der direkte Halmteiler mit inne-
rein und äußerem Abweiser am besten. . 

Bei der .Arbeit in Lagergetreide empfiehlt es sich, 'den Bestand quer 
(.Ähren bestandeinwärts) oder von. hinten. anzufahren. Wird der Bestand 
von vorn angefahren, kommt e.s ~u Wicklungen an Halmschnecke ünd 
Trommel. 

Bei aufrecht stehenden Beständen mit" großer Bestanqshöhe (über 1,20:m) 
wird mit etwas schiebender Haspel die größte Leistung erreicht, da die 
Halmschnecke das Erntegut besser einzieht. Bei dieser Arbeitsweise darf 
die Haspel aber nur in das obere Drittel des I;lestandes eintauchen ünd muß 
senkrecht über dem Messer arbeiten. Bei zu tiefem Eintauchen der schie~ 
benden Haspel in den Eestand wird die Stoppelhöhe länger. 
Zur Kontrolle der Stoppelhöhe . muß der Fahrer aufstehen und sich nach 
vorn beugen, um hinter dEm Haeder sehen zu können. Bei Nachtarbeit ist 
eine Kontrolle der Stoppelhöhe von ' der krbeitsbülme aus erschwert. 
Das Abbunkern während der Fahrt .ist bei Tag- und Nachtarbeit ohne 
Schwierigkeiten möglich. . 

'Messungen zur Ermittlung der ArbeitsquaJität sind in Tabelle 1z1.lsam­
mengefaßt. Die Meßwerte in W.-Weizen (Testbedingungen) sind außerdem 
in, Graphik 1 dargestellt. 

Das abgelegte Strohschwad schwankt in seiner Breite von 1,2 . .. 1,6 m" 
in extremen Fällen (starker Seitenwind) bis 1,8 m. Im Mittel beträgt die 
Str6hschwadbreite ca. 1,3 m . 

Der Herstelle!;" will zur Einengung von extremen Strohschwadbreiten zu­
sätzlich Leitbleche bereitstellen. 
Während des größten Teils der Kampagne (185!i ha) arbeiteten die Prüf­
maschinen tmter Zeitkontrolle. 
Mit dem Mähdrescher E 512 sind die in Tabelle 2 dargestellten ökono­
mischen Kennwerte unter folgenden Bedingungen el'reichbar : 
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- Schlaggröße 70 ha 
- Schlagmaße 1500 :lf-466 m 
- FI'uchtart Winterweizen 
- Kornertrag 40 dtjha 
- ' Strohertrag 40 dt/ha .' 
- stehender bis schwach geneigter Bestand 
- ebenes Gelände, wenig Unterwuchs 
- Korn- und Strohfeuchte 16-20% 
~ 5 Mähdres~er im Komplexeinsatz ~ 
- Einsatzform : Stafifeleinsatz 
- mittlere Auslastung der Mähdrescher: 90 %' 
- Dreschwerkskörnerverluste ,<: .1% 

Durch kleinere Schläge, Lagergetreide, Unterwuchs, Steine u. a. leistungs­
mindernde Faktoren wurden im Ergebnis der Kampagne 1967 ' die in 
1'abeUe 3 genannten ökonomischEm Werte erII].ittelt. 

Tabelle 2 Ökonomische Kennwer~e 

T.eilzeiten 
1'1 Grundzeit 
T21 Wendezeit 
T 22 Abbunkerzeit 
1'31 Pflege und Wartlmg während 

1'32 

1'41 . 
,, 1'421 

1'422 

1'04 

der Arbeitszeit 
Einstell- und Rüstzeit 
während der Arbeitszeit 
funktionelle' Störzeit 
mechanische Störzeit in der 
möglichen Einsatzzeit1) 

Reparaturzeit, a1J.ßerhalb der 
möglichen Einsatzzeif2) 
Durchfüq.rungszei t 

bzw. 
'Leistungen in: 
1'1 
1'04 

Aufw.endungen in: 
1'1 . . 

2080,0 min 
73,6 min 
39,6' min 

1.5,4 min 

35,0 min 
121,8 ,min 

292,0 min 

260,0 ruin 
2657,4 min;l70 ha3) 
2917,4 ~in/70 ha4) 

2,02 ha/h 
1,58 ha/h3) ' bzw. 1,44 ha/h4) 

0,50 AKh/ha 
'1'04 
Koeffizienten zur CharaIi:teriesie': 
rung def Pflege und Wartung 

0.63 AKhtha3) bzw. 0,69 AKh/ha4) 

während der Arbeitszeit K 3i 0,99 
Einstell- und Rüstzeit K32 0,98 
funktionelle Betriebssicherheit K 41 0,94 I 

mechanische Betriebssicherheit K 42i = 0,88 
Ausnutzung der Durchführung,szeit . . K OI, = 0,7:83) bzw. K 04 = 0,714) 

, . 

1) einschließlich Werkstattreparaturen, ohne vom Bedienungspersonal 
sCh.uldhaft verursachte Schäden und ohne Schädend1l1rch Steine ' 

2) enthält alle Reparaturen, unlDeschaclet der UrsaclJ.e 
3) ohne 1'422 . 
,,) einschließlich 1'422 
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Ci Tabelle 3 

Ökonomische Kennwerte (!5-ampagnewerte) 

Fruchtart 

gemessene Hektar 

gemessene Dezitonnen 

Leistungen 
bezogen auf: 

Ti hal h von ... bis 

' Mittelwert . 

. dtjh von .. , Jjis 

Mittelwert 

93,9 

3068,0 

0,69 .,. 1,15 

0,90 

2t,5 .. , 40,4 

29,3 

0,20 . : . 0,79 

'Gersfe 

252,1 

8621,0 

0,66 ... 4,78 

1,76 

31,7 . . . 123,6 

60,1 

0,41 '" 2,64 

0,46 

T04 ha/h von . .. bis ' 

Mittelwert 
~-----=~--~--~---------

1,18 

dt/h von .. , bis 

Mittelwert ~ 

Kraftstoffverbraucp I/ha 
Motorölverbrauch I/ha 

6,4 . ,. 29;0 

15,2 

17,2 

0,55 

i~,6 .,. 74,8 

40,2 

7,94 ~ 

0;11 

1) RaIls wurde eil'lseitig aus dem Schwad gedroschen 
\ 2) bei Hafer 90 % starkes Lagergetreide 

RoggeliJ. 

662,1 

17541,2 

1,08 ?,56 

1,94 

29,0 : .. 71,3 

51,5 

0,63 ... 2,22 

1,46 

17,0 . . . 62,2 

38,4 

7,82 

0,23 
I / 

-,--. 
/ 

Gemengt:! Hafer2) Weizen 

290,5 ,41,6 509,4 

---8825,0 1895.0 22409,0 

1,55 ... 2,22 0,60 1,69 0,66 .. .- 1,67 " ... 
1,96 1,12 1,3 

--
40,0 .. . 71,4 21,9 '" 87,7 28,6 .. . 88,9 

59,5 50,9 57,2 

0,87 . ... 1,78 0,27 ; .. 1,35 0,39 .. . 1,42 

1;51 0,69 - 0,94 

28,7 .,. 57,9 11)8 '" 78,6 14,9 ... 59,9 

45,8 31,5 \'11,5 

8,10 15,99 13,13 

0,16 q,40 0,33 

' / 
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Im Zusamm~nhang mftden Funktionsmessungen wurde der Drusch- und 
Fahrh';i:sttingsbedarf gfmesseri.:Die errriitteit~!hWerte sind in Tabelle 4 
zusarnmengefaßt. ," 

Tabelle 4 ' 

Drusch- und Fahrleistungsbedarf 

Fruchtart Winter~Weizen Sorte Fanal 

Ertrag dt!ha -60;Ö . 65,8 

Korn: Stroh- Verh. 1 : 0:i1 0,69 

Kornfeuchte % 21 20 

Strohfeuchte % 15 - 22 

Arbei ts brei te m 5,60 

Fahrgesch windigkei t km(h 3,15 

Durchsatz kg(s 3,01 

Druschleistungsbedarf PS 40 

Fahrleistungsbedarf PS 10 

Fahrleistungsbedarf am Hang (Steiglinie) 

Hangneigung 12,3% = 39 PS 

23 % = 44 PS -

Einsatzprüfung 

5,55 

3,80. 
. 3,61 

42 

13 

64;5' , 61,7 M,9 
0,72 0,66 '0,73 

15 16 19 
18 13 f5 

5,47 5,55 5,47 
4,70 5,20 6,70 
4,79 4,93 6,46 

50 50 I 59 

19 19 19 

I 

58,5 
0,60 

22 

18 
5,40 

7,90 

;6,59 
58 
24 

VON den 5 Prüfmaichinen wurden während der Kampagne 1967 die in Ta­
belle 5 genannten Einzel- und Gesamtleistungen erreicht. Von den 2689 ha 
Gesainterntefläche waren ca. 87%/ Mähdrusch- und 13% Schwaddrusch­
flächen. Von der Mähdruschfläche waren ca.60% stehendes Getreide und 
ca. 40% stark geneigte bis lagernde Bestände (vor allem Hafer u . W.-Weizen) . 
Während des Einsatzes traten an den Maschinen folgende wesentliche 
Mängel auf: 

Schneidwerk : 

Dresehwerk: 

Bunker: 

Bruch des Tro,gbalkens 
Losreißen der Messerkopfführung 
Risse in der Trogrückwand . 
Bruch- der Welle der Halmschnecke 
Bruch der Dreschtrom.melwelle 
Verbiegen der Dreschtrommelwelle 
Bruch ' der Leittrommelwelle 
Risse im Gebläseboden 

- ! 

Deformierung . und Verschleiß der Schneckengän'ge dei:' 
Bunkerfüllschnecke führt zum ' Verstopfen ' des Körner­
elevators 'und zum Versacken der Reinigung 
Deformierung ' der Schneckengange der Bunkerentlee­
rungsschnecke ersChwert oder . macht Abbunkerrt un­
möglidl 

11 
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Fahrwerk: Festlaufeß des Fahrwerksvariators 
Verschleißen der Variatorscheibe (getdebeseitig) 
Anhiingekupplung seitlich ausgebrochgn 
\, ' 

Motor: Festlaufen der Ventile mit Folgeschaden (Motorwechsel) 

Elektroanlage: , 

Instrumente: 

- Mängel der Luftfilterung ' ' 
Einspritzpumpe' defekt 
Kraftstoffpumpe defekt 
starter defekt 
Lichtmaschine defekt 
13atteriehauptscha.lter ausgebrochen 

! ' ' 

Bruch der biegsamen ,_ Welle der Trommeldrehzahl­
anzeige 

Montagefett: Das derzeitig verwendete Montagefett ist ungeeignet, 

Es bildet sich Passungsrost. Eine Demontage von Lager 
und Wellen ~ird sehr erschwert oder unmöglich .. 

Dabei ist zu berücksichtigen, daß die .Prüfmaschinen au.sschließlich durch 
Werkspersonal betreut wurden, das entsprechend seiner hohen Quali­
fikation 'und guten Kenntnis der Maschinen die aufgetretenen Schäden in 
kürzester Zeit behob. 

Zur Erzielung einer ausreichenden Lebensdauer (600 h) sind für 

--: den Dreschwerksantrieb 
- den Fahrantrieb und 

den Dreschtrommelantrieb 

Riemen der' Sorte A zu verwenden. Für alle übrigen , Riemenantriebe 
genügen die Riemen der Sorte 13 den. Anforderungen, 

Die BediImanweisung 1st vollständig un.d übersichtlich. Nicht zu vertreten 
ist die Forderun.g,>el:aß mit neU aufgelegten Variatorriemen nicht geregelt 
werden' darf und daß der Mähdrescher in Schichtlinie nur bis 18 % Neigung 
eingesetzt werden darf. Die Empfehltuig, ab 10% Hangneigung, nur mit : 
50% des J;ifenndllrchsatzes zu fahren, ist ebenfalls nicht gerechtfertigt. 

/ I 

Der Mähdrescher läßt sich von einer Arbeitskraft mit normalem Kraftauf­
wand bei Beachtung der Hinweise für die Einstellung in der Bedienan-
weisung einwandfrei bedienen. ,: 

-\ 

Eine Maschine wurde im Komplexeinsatz 2 Tage von einer Frau ohne 
Beanstandungen mit guten Leistungen gefahren. 

Der Einstel~ungsaufwand hängt stark von der:- Organisation auf dem Felde 
ab. Bei Komplexeinsatz kann mit 0,5 -rnjn/ha als Einstellzeit gerechnet 
werden. 

12 
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Tabelle 5 

Druschleistungen während der Kampagne 196'7 

Maschinen-Nr. 
17 18 19 20 21 ~ 

ha dt · ha dt ha dt ha dt ha . dt ha dt 

Raps 15,5 454,0 33,7 11,32,0 17,1 564,0 27,6 918,0 93,9 3068,0 
Gerste 113,9 3667,0 42,8. 1466,0 50,3 1692,0 37,3 129(0 15,5 505,0 259,8 8621 ,0 

Roggen 108,4 2877,3 149,1 3981,0 125,6 3303,6 143,4- 3835,0 1-35,6 3544,3 662,1 17541,2 

Weizen 112,6 4972,0 , 239,0 , 10220,0 232,9 10Ö61,0 . ' 193,5 4323,0 225,6 9779,0 1003,6 39355,0 

Hafer 29,0 1368,0 5,0 290,0 7,7 292,0 8',2 363,0 8,7 398,0 58,6 2711,0 

Gemenge 71 ,9 2272,0 57,6 1762,0 6~,1 1884,0 53,4 1600,Q 62,5 1885,0 307,5 9403,0 
Erbsen 4,5 87,0 1,5 39,'0 6,0 126,0 

SpilJ.at 41,0 332,5 41,0 332,5 

Radies 35,0 308,0 16,5 146,0 12,5 111,3 ·64,0 566,3 
lVIöhrensamen 3,0 \ 275 3,0 27,5 , 
Rübensamen 10,0 195,0 .10,5 204,8 6,1 119,0 8,? 159,9 34,8 678,7 
Buschbohnen 23,8 I 357,0 42,4 636,0 29,5 442,5 95,7 1435,5 
klee ' .- 59,0 177,0 59,0 177,0 

~ " 523,1 16497,8 601,1 19925,7 543,8 18469,4 473,1 12528,7 547,9 Ifi620,8 2689,0 84042,7 

• 
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Arbeitsschutzmäßig sind, bis auf Arbeiten am 1\iot6r, yvährend des Ein-
satzes 'keine M~gel aufgetreten." '" , ,-

Für Arbeiten am Motor ist ein abklappbares Sehutzgi tter : erforderlich, \ um 
ein Abstürzen zU vermeiden. ' ' 

Der Instandsetzungsaufwand, kalkuliert über die volle Nutzurgsdauer, 
, beträgt unter Berücksichtigung der Beseitigung von Störungen auf dem 
Felde, in der Werkstatt, Kam'pagnedurchsichten und einer Grundüberho-
lung ca. 25,- M/ha. ,:' ,", / , ', ' , 

Meßwerte der Larl;llbelästigung der ßedienungsperson siBd aus Tabelle 6 
ersichtlich. ' 

Tabelle 6 

Lärmbelästigung der Bedienungsperson 

Ifunktionszustand 
des Mähdreschers , 

im Stand mit laufen­
Illern Motor 

im Stand 'mit Iaufefi­
derp. Motor 

Meßstelle Schallpegel 
, dB(A) . ' dB(B) 

in Ohrhöhe des si t zen den 
F-ahrers' (Abschirmwirkung der 
den Kopf des Fahrers überra-
genden :vorderen Bunkerwand) 89 .. . 91 95 ... 96 

- 'in Ohrhöhe des stehend~n -
Fahrers (Abschirmwirkung des 
Bunkers entfällt) 92 , .. 93 97 ... 98 

fahr:ender Mähdrescher in Ohrhöhe des s i t zen den 
in Funktion Fahrers 87 100 ... 101 

Am Fahrersitz wurde ein Staubgehalt der LufC von durchsclmittlich 1386 

Teilchen/mI, Luftvolunien in der Größ:,norc;lnUl1,g von 0,2 . .. 5 /A-m gemessen. 

14 
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Der Korrosionsschutz des iVÜihdreschers E512 mit' Schneidwerk ' 5,7m Ar:-
beitsbreite besteht -aus einem Mehrschichten -Anstrich. Die ermittelten 
KorrossiolJ.sschutzkennwerte sind der Tabelle 7 zu entnehmen. 

, 
,;libelle 7 

" 

Korrosionsschutzkennwerte' : 
./ 

Lfd'. Bezeichnung der ' Aristrichstärke Gitterschnitt~ , Rostgrad3) 
Probestelle , [mm]1) , kennwert2) 

, , , 
Nr. 

Mähdreseher 

1 Gehäuse ,außen 
oberer Teil 0,120 3 Ro 
unterer Teil 0,160 2 ,Ro 

Gehäuse innen 0,105 2 Ro 
2 Schüttler ' 0,160 

_ 2 ', Ro 
3 Elevatorschach t 0,160 2 Ro 
4 " Triebachse 0,180 2 Ro 
5 Gebläse 0,120 Z Ro 
6 Kornbunker außen 0,120 2 Ro 

innen 0,110 2 Ro 

Schneidwerk 

7 Trog innen inech. Abrieb vertostet 
außen 0,19.0 2 Ro 

8 Verbind ungsstrebe 0,120 2 ... ':3 Ro 
9 , Haspel 0;180 3 Ro 

10 '\ Haspellatten 0,170 2 Ro 
11 - Pick up Einri~tung 0,120 2 Ro 

1) TGL 33- 12722; Mittelwert aus mind. 15 Meßergebnissen 
2) nach TGL 14 302 Blatt 5; Mittelwert aus mindestens 3 Meßergebnissen 
3) nach TGL 14302 Blatt 1 

I 
Nach eiNer Leistung von 600 ha sind nur an den durch Abrieb mechanisch 
hoch beanspruchten Teilen und an den Kanten einiger Bleche Rost­
erscheinungen vorhanden. 

Hinsichtlich korrosionsschutzgerechter Gestaltung sollte der Zwischenraum 
zwischen Kraftstofftank und Seitenwand vollkommen abgedichtet und d'er 
Querträgerfü~ die Anlenkung der Lenkachse seitlich vömg~erschlossen 
sein. 
Die geforderte Mindestschichtdicke sowie die erforderliche Haftfestigkeit 
wurden erreicht. 

Auf Grund der KortosionsscllUtzkennwerte und eine~ vis~el~en Einschät­
zung nach dem praktischen Einsatz der Maschine erscheint d'er Korro­
sionsschutz ausreichend haltbar. 
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Der Pfiegeaufwand ist in 'Tabelle 8 zlllsammengefaßt. 

Tai>elle 8 

Pßegeaufwand 

Lfd. Pf).ege-, 
NI'. intervall 

1 nach 10 

2 

-Betriebs- ­
stunden 

nach 50 
B~triebs­

stunden 

3 nach 100 
Bdtriebs­
stunden 

4 nach 150 
Betriebs­
stunden 

5 Tür jeder 
Kampagne 

vor jeder ' 2. 
'Kampagne 

Pflegemaßnahme 

Lager abschmieren, 
GleitfläChen ölen, 
Ölstahd kcmtroIlieren -

Wälzlager abschmiel'eri, 
G leitflächen -naehfetten 

Wälzlager abschmieren, 
Keilwellenverzahnung 
nachfetten 

Motorölwechsel 

-Wälzlager abschmieren, 
I Gleitlager und Gleit­
flächen nachfetten, 
Rollenketten einölen, 

,wartu:ngsarme Lager!) 
Schaltgetri:ebe 

Zeit 
min. kg 

/ 

Materialaufwantil­
Art 

7,78 2,017 Wälzlagerfett 
THA3 
S<;hmierö:I R 49 
Motorenöl / 

ML70L 

11;99 0,103, Wälzlagerfett 
THA3 

7,18 0,067 Wälzlagerfett 
TH.A3 

~ 

77,50 11,7.00 Motorenöl / 
ML70C 

38,16 0,26 j Wälzlagerfett 
THA3 
Schmieröl R 49 

Portalgetriebe 
Motor. 

Ö1- ' 1) 

w.echsel 

THA3 
Hydrauliköl 
Hydro 50-10 

, Getriebeöi 
GL125 

Motorenöl 
ML.70L 

" Hydraulikanlage 

wartungsarme Lager 
Gleitflächen 

THA3 

~ 170 SchmiersteHen (einschließlich wartungsarmer Lager) 5 -Schmier-

~ 48 Schmierstelle,n währerid des praktischen Eindl1!zes mittel 

1) Schaltget,riehe, P6rtalgetriebe, Hydraulikanlage, wartungsarme- Lager, 
etc. sind nicht berücksichtigt. - Aufgabe der Kampagnefestüberholung. 

2) Zusätzliche BaIlastarl;Jeiten für Ab- und Anbau von Schutzvorrichtungen. 
..... • r _ 

Der spezifische Pflege- ' und Wartungsaufwand 'beträgt:, 

16 

0,21 kg. Material<;tufwand je ha (Öl + Fett) 

1,27 min Zeitaufwand je ha 

\ 
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Es wurde die Zugänglichkeit der Schmierstellen und die Körperhaltung 
beim Abschmieren . untersucht. Diese 'Ergebnisse sind-in Tabelle 9 zusam-
mengefaßt. ' 

Tabelle 9 

Zu~änglichkeit der Scltmierstellen u~d Körperhaltung bei~ Abschmieren~) 

1. Zugänglichkeit 
Sc)1mierstelle frei _ 
Schmierstelle verdeckt 
Durchdrehen erforderlich 
nur nach Demontage zugänglich 

2. Körperhaltung 
aufrecht stehend bis leicht gebeugt 
stark gebeugt bis kniend . 
liegend 
Besteigen der Maschine notwendig 

5~,5 . % 
10,0 % 
19,9 % 
18,6 %2), . 

\ 

49,7 % 
15,3 % 

0,0 % 
· 35,0 % 

1) alle S·chmierstellen. einschließlich Pflegestellen' der Kampagnefestüber­
hollUng 

2) einschließlich Öffnen wartungsariner Lager 

Die Sehmierstellenkennzeichnung in der Bedienungsanleitung ist deutlich 
und übersichtlich. Es sind aber Fehler in der Kennzeichnung der· Schmier­
stellen vorhanden. Eine Überarbeitung ist notwendig. 

Der Zeitaufwand für die Pflege der Maschine liegt mit 165,5 AKmin je 100' 
EinsatzstuFlden im Rahmen der Richtwerte des ab 1. 1. 1968 zur Anwendung 
empfohlenen StansIard TGL 20987 . . 
Der tägliche Pflegeaufwand ist bei 3 Schmietstellen gering. Für die tiig·­
liche Durchsicht der Maschine; urp. die volle Funktion zu garantieren, 
werden ca. 1,5 ... 2 AK:"Stunden benötigt. Dazu gehören Abschmieren, Öl 

. 'nachfüllen, Luftfilter reinigen, Kühler ausblasen, Reinigung von Sieb, 
Korb: Stufenbod~n, Sch~ttler und Elevator. Der Aufwand für diese Ar­
beiten . hängt stark von den Einsatzbedingungen ab. . . .~ 

Im LIW Oschersleben wurde eine Maschine hinsichtlIch der instandhal­
tungsgerechteI). J;S:onstruktion untersucht. 

/ 

Es wurden folgende Mängel festgestellt: 
Um ein :Abstürzen der Bedienungsperson bei Arbeiten am Motor· zu 
vermeiden, wird ein abklappbares Schutzgitter gefordert. .-

Die Schrauben der vorderen Schellen des . Motorträgers sind schlecht 
zugänglich. 

Die Senkungen der Schraubenköpfe .am Getriebe sind zu klein, so daß 
nicht in, jedem Fall mit· einem Steclq;chlüssel gearbeitet werden kann. 

. . . ./ 
Das am Getriebe befindliche Deckblech unter· dem Kupplungsgehäuse 
kann nur, abgeschraupt werden, -wenn das Kupplungsgehäuse entfernt 
wird. . 

17 
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Bei der ,o-rundü'6~th61ung ' 'k6tirtein;aÜe .i\rbeÜkgänge aufeinander abge­
stimmt werden; 'da eUle voHständig~ Demontage derlVIaschine eI::folgt. · 
Die 5 Prüfmaschinen wurde? im' Komplex Zu 5, 4, 3 und 2 Maschinen sowie 

~' als Einzelmaschine eingesetzt. 
Die Größe des einzusetzenden Komplexes ist begrenzt durcll. die Schlag­
. größe, bzw.' . die "Eh tferntull'g ' zw.J.smeh' den TeilschlägeJil und durch · die 
Wegeverhältnisse. . . 
Bei einer mittleren Leistung von 10 ... 15 ha/Tag und Maschine werden 
bei einem 5er KOmplex 60 ... 90 ha benötigt, um ein Umsetzen während 
der möglichen Elinsatzzeit zu vermeiden. 
Für die Demontage und Montage des Schneidwerkes werden ca. 20 min . 

. benötigt. 
Ein Umsetzen während der Arbeitszeit verursacht dem .Betrieb bei 5 Ma­
schinen, 5 x 20 min= 100 . min. Riistzeit. In dieser -Zeit könnten ab'er 
1,5 ... 2,0 ha gemäht · werden. Wenn' sChon umgesetzt werden muß, dann 
ohneScli.neidwerksdemontage. Dazu sind 7 ... 8 m breite Durchfahrten 
(auch :Srücken) erforde'rlich (b. 5,7 m AB) . 
Die Verlustzeiten durch kleinere Schläge ' erhöherisi'Cb. außerdem noch 
durch den höheren Anteil von Wendezeiten und Abbunkerzeiten im Stand 
beim Anschneiden eine~ jeden Schlages: 
Bei einem 5er Komplex wirkt sich der Ausfall einer Maschine nicht so 
nachteilig auf die gesamte Erntekette aus. Es zeigte sich, daß der Einsatz 
in Form einer Staffel dem Beeteinsatz vorzuziehen ist. 
'Beim Staffeleinsatz ist es m6glich, . die Mähdrescher in Kolonne arbeiteb 
zu laslien, Was wesentlich günstiger für die Körherabfuhr ist, da sich die 
Zwischenfahrzeiten verringerI). lind die Fahrzeuge schneller beladen \ver­
den können und somit der Fahrzeugbedarf sinkt. 
Der Einsatz in der Staffel erl~ichterf 'die Leitu~gstätigkeit auf dem Felde 
und erhöht die Schlagkraft. Das wirkt sich günstig auf den Beginn des 
Einsatzes der Nachfolgetechnik aus: 

. Außerdem wird die technische und'soziate Betreuung dU1icll' gertnge. Warte­
zeiten erleichtert. 
Da die Schlaggrenzen größtenteils bewachsen- sind oder andere Hindernisse 
ein Anschneiden des Schlages mit ausgepIappter Abbunkerschnecke un­
möglich machen, wird am besten :mit aUen Maschinen eine Runde links 
um den Schlag' gemäht, Erst dann wird das erste Beet angeschnitten. Be~ 
währt hat sich eine Beetbreite von _ca. 150 m, wobei es günstig ist, nach • 
Möglichkeit 3 Beete zu schneiden. Das mittelste Beet wird mit einem ., 
Durchschnitt links herum herausgemäht und die verbleibenden Außen;" 
beete können . ohne weitere Durchschnitte rechts ' herum gemäht werden. 
Dadurch werden Abtankzeiten im Stand beini Durchschneiden vermieden. 
Machen sich auf einem Schlag mehrere Durchschnitte erforderlich, so ist 
vorteilhaft, von einem Mähdrescher alle Beete ansellneiden 2iU lassen, ' um 
nicht alle 5 Mähdrescher des Komplexes beim Durchschnitt im Stand 
iibbunkern zu müssen. ' . . 

Durch die ausschließliche . Verwendung ' des 5,7 m-Schneidwerkes kann 
Jangsam gefahren werden, es kommt mehr ~Rtihe 'in d~~ Komplex, . die 
Maschinen bleiben besser in der Koionne undkurzeStörzelten 'wirken 
sich nicht so nachteilig auf den Zusammenhalt der Kolonne aus. Die 
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Fahrer kömnem sich besser auf die Maschine konzentrieren, der Anteil der 
Wendezeiten sinkt, es werden weniger Schneidwerksverluste verursaCht 
und die Auslastung der Maschine steigt. ' 

Bei KOß'lplexarbett während der Dunkelheit ist es 'besonders wichtig, daß ' 
die Kolonne z1!lsamrnenJl>leibt. DllS Feld wird besser ausgeleuchtet. Vom, 
F~hrer ist möglich, die' Schnitth6he zu kontrollieren und die Bestands­
merkmale ,besser zu -erkennen. 

Im VeFlalltfe der Komplexpriifung wUI'den für den Abtransport der Körner 
verschiedene Fahrzeugt~pen eingesetzt. 

- U 650 mit 2 Anhängern 'l'HK 5 
- U 651 mit 2A.nhängern TMK 5 
- Zetor-Sul'Jer mit 2, Anl:längern THK 5 
- Famulus 14/40 mit 2 Anhängern THK 5 
- W-50 PritscheRwagen mit LKW-Anhänger 
- W-50 L/K mit und ohne Anhanger 
- '.Fatra.:Kipper / " 
- W-50 LAK 2 SK 5 mit THK- 5 
- W-50 LAS 

Es zeigt sich, daß sämtliche Traktorentypen unabhängig von ihrer max. 
Transportgescltwindigkeit zum Abtransport der Körner beim Komplex':' 
einsat~ weniger geeignet sind: 

zu ntedrige Fahrgeschwindigkeit auf dem Felde mit ,leeren Anhängern, 
die Traktoren , kommen auf Signal des Mähdreschers niclft schnell 
genug an die Masch..jne, es eP:tstehen Wllrtezeiten 
die Transportgeschw1nb.igkeit der Traktaren liegt bei mehr als 5 t 
Ladung unter der Arbeitsgewindigkeit des Mähdresch.eJ:s 

- - mit 8 ..• 10 t Nutzlast auf dem Felde reicht die vorhandene ;?:ugkraft in 
den meisten Fä1Ielil:nich.t mehr aus. Die Traktoren fahren sich fest. 

Von den erprobten LKW eignen sich W-50 Pritschenwagen und W-50 Kip-
~~~~ - .' 
Beim Pritsmenwagen ist die Entladezeit zu groß und beim Kipper ist das 
Ladevoltitnen zu klein. 

Für beide gilt, daß sie für den Anhängerbetrieb auf dem' Felde wegen, zu 
geringer Zugkraft nur,teilweise ge~ignet sind. 
Der Tatra-Kipper eignet sich wegen zu geringer Bödenfreiheit unter der 
V'orderachse nicht. Er schiebt die Strohschwaden zusamme?~A:ußerdem ist 
das Ladevolumen entsprechend der Nutzlast zu gering' und ein ök0no~-
scher Eillsatz fÜcht mi;iglich: " -"; . . : 

Der LKW W-50 LAS mit doppelter Bordwandhöhe, automatischer Bord­
wandöffnung, Allradantrieb und 10 t Nutz!yst ist geeignet.. Bei Verwendung 
von ~ochdruckbereifung kann jedom eie volle Nutzlast nicht ausgelastet 
werden. In der Regel werden auf die):. ,Pritsche .3- Bunkerladungen und 
auf die 2: Pritsche 2 Bunkerlad1:lngen genommen, um dte R61lachse nicht 
so stllrk zu ' belasten, da die Gef~l'1r des ' restfahrens gegebeJ). ist.' 'Di~,!ler 
Mangel läßt sich·durch 'Verwendung von großv61umigen Niederdruckreifen 
eeheben. ,Das Fahrzeug kann dann voll ausgelast~t werden. 



Der LKW W-50 LAK 2 SK5 mit einer Nutzlast von ca. 4,8 t , doppelter 
BOl'dwandhöhe, automatischer . . Bordwandöffnung, . gJ;oßvolumiger Nieder-· 
druckreifen und, Allradantrieb hat auf dem Feld die' größte Manövrier­
fähigkeit und Zugkraft. pekoppeltE'! mit einem Anhäng~r THK 5 hat der 
W -50 LAK 2 SK .5 die größte Transportleistung. . 
Die zur Zeit zur Verfügung stehenden LKW-Anhäng~entsprechen nicht 
den Anforderungen. Ihr Ladevolumen ist bei Kippern zu gering, sie be-

. sitzen keine automatiscfre Bordwandöffnung. . 
Die vorhandenen Traktorenanhänger haben ebenfalls keine automatische 
Bordwandöffnung und sind für den LKW -Einsatz hicht zugelassen. 
Beim Einsatz von allradgetriebenen Fahrzeugen oesteht die Gefahr, daß 
sich Stroh ,um die vordere-::kardan:vv.elle wickelt-uolild es· zu, Bränden,.kommt . ..... 

Bei einer mittleren Transportentfernüng bis zU 10 km werden 
für einen 5er Komplex 5 10 t-Züge ' . . 

4er Komplex 5 10 t-Züge 
3er Komplex 4 · 10 t-Züge 
2er Komplex 3-4 10 t-Züge 

, 

bei 1 Maschine 2 10 t-Züge 
für den Abtransport der Körner benötigt. 
Für das Abbunkern während der Fahrt und für die Körnerabfuhr sind fol-. 
gende Punkte zu beachten: 

Der M~hdre.sche; llluß eine .optische (Rundumleucb.te) und akustisch~ 
(Signalhorn) Signal vorrichtung haben, um bei gefülltem Bunker die 
Transportfahrzeuge zu benachrichtigen. 
Die Transportfahrzeuge bunkern, in der Kolonne v.on vorn nach hinten, 
d. h. sie lassen sich zum nachfQlgenden Mähdrescher zurückfallen. 
Die Tl'ansportfahrzeuge fahren-genau über dem Strohschwad des vor­
herrnähenden Mähdrescb.el's, das 'ais Seitehrichtlil'lire gi:lt (b . . 5,7 m AB). 
Für die Befüllung de,s Transportfahrzeuges ist der Mähdrescherfahrer 
verantwortlich, da er eine bessere Einsicht in die Ladefläche, . beson-
derS des Anhangers hat. , . -' 
Am KOffi;ple;x (d. h. mi'tiiahreh) müssen' 'iminer 2 Transpor'tfahrzeiige 
sein, da sich die AbbunkerzeiteIil der Mähdrescher überschneiden. ." 
Teilweise beladene Ttansportfahrzeuge müssen zuerst von geladen 
werden, um' die 'l:ransportfahrzeuge -in Fluß zu halten. 
Die Feldzufahrten, BrüFken und Wege ·müssen den Transportfahrzeugen 
angepaßt sein, bzw. hohe Transportgeschwindigkeiten zulassen. 
Die Körnerannahmekapazität und Trocknungskapazität muß dem Kom-
plex angepaßt sein. .. , 
Es fallen bei'm 5er Komplex 'je nach Er"trag 30' . · .. 50 t GetI:eide in der 
Stunde an ... 
Zum Wiegen 'der Transportzüge werden 20 t-Waagen benötigt. 

- . . . 

Die Organisation des Korilplexeinsatzes muß einem speziellen Komplex- ' 
brigadier QbLiegen. Sein Aufgabenbereich erstreckt sich von der Organi::­
sation auf dem Felde über techIilische und soziale Betreuung bis Z1:lm Korn-
abnahmeplatz \. . , -
Um die . Maschinen von auszulasten, .müssen pro Mähdrescher 1,5 bzw. 
2 Fahrer/ zur Verifügung stehen. Gewechselt werden sollte , je nach Schicht'" 
länge nach 5 \ .. 6 h. 
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Die Fahrer werden dabei nicht überlastet, die personenbed~ngt~n Pausen 
fallen weg und für Reparaturen stehen sofort mehrere · Arbeitskräfte zur 
VeFfügung. 
Für eventuell anfallende ReparatuI'en und Maschineneinstellung auf dem 
Felde werden für einen 5er-Komplex (nur für Mähdrescher) ca. 2 Arbeits­
kräfte mit Ersatzteilwagen benötigt. 
Die Durchsicht· der Maschinen und Pflege nadl der A"rbeitsollte "von einer 
speziellen Werkstattbrigade durchgeführt werden. 
Für die soziale Betrellung des Komplexes ist 1 AKerforderlich, die den 
K0m.plex mit Eß-, Trink- . und Rallchwaren vers0rg;t. 
Besondere Beachtung muß der politischen Betreuung (Zeitungen, Zeitungs­
schau,. Auswertung des Wettbewerfues .und" aktueller Ereignisse) .geschenkt 
werden. 
Die zur Bergung des Stroh's zur Verfügung stehenden Pressen und Häcks­
ler sind in ihrer Leistungsfähigkeit und Aufnahmebr:eite nur bedingt 
(FG 25, G 3) den Mähd'reschern E 512 angepaßt. 
Die verwendeten ·Strohtransportanhänger und die Umschlilgeinrichturrgen 
haben einen zu hohen Handarbeitsaufwand, so ' daß von einer industrie­
mäßigen Produktion bei der Strohl>ergung nicht gesprochen werden kann. 
Für den Stoppelsturz hat sich der Sch~ibenschälpflug ETB 24 als geeignet 
erwiesen. Als Zugmittel ist ein' Traktor mit mindestens 90 PS erfoFderlich. 
Beim 2-schichtigen Einsatz sind 2 Scheibenschälpflüge ETB 24 für einen 
Mähdrescherkomplex VON 5 Maschinen ausreichend. 
2.3. Sonderprüfung I 
Beim Drusch von Sonderkulturen wurde-der 'Mähdrescher E 512 in Spinat, 
Raps; Erbsen, Möhrensamen, Rübensamen, Buschbohnen, Radies und Klee 
·eingesetzt. '" ,. 
Die ermittelten Funktionswerte sind in Tabelle 10 dargestellt. 
Die in Sonderkulturen erreichbare Arbeitsqualität ist unabhängig von der · 
Flächerrleistung bei jeder Kultur besser als beim Mähdrescher E 175. 
Beim Drusch von Buschbohnen und Erbsen zeigte sich, daß die in der 
Druschmasse befindliche Erde nicht abgesiebt werden kann ünd zum Ver­
stopfen der Elevatoren und der Abtankschnecke führt. 
3: Auswertung 
Der ' Mäqdrescher E 512 des VEB Kombinlilt "Fortschritt" Landmaschinen 
Neustadt/Sa. ist als Hauptkettenglied im Maschinensystem Druschfrucht­
ernte einsetzbar. 
Die m:it dem Mähdrescher erreichten QualitätsmerkmaIe sind gut. In ste~ 
hendem'Weizen mit folgender Charakteristik : 

- Ertrag 55,5 ... 65,8 dt/ha 
- Korn: Stroh-Verhältnis ~ 1 .: 0,54 .,.0,82 
- K;ornfeuchte 11 ... 22% 
- Strohfeuchte 10,1, .. ,22% 

wurden bei einem Durchsatz von 5 kg/s DresChwerkskörnerverlus.te von 
0,35 ... 0,75% im Mittel 0,6% gemessen: ' 
Die zulässigen DreschweFkskörnerverluste von 1;5 % wurden bei einem 
Durchsatz von 6 kg/s erreicht. Die dazugehörige Reinheit beträgt 98 . .. 99,8%, 
im Mittel 99,2% und der dazugehörige Bruch 1 ... 3%, im Mit-tell,45%. 
Die M~ssungen in and~ren Kulturen bestätii~en ebenfalls die gute Arbeits~ 
qualtität der Maschine, . 
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N Tabelle 10 N 

. Funktionsergebnisse von "Sonderkulturen" 

Fahr· Korn- Er- Feumte Durm- Smneidverlul!te Dresm· Gesamt· Rein- ßrum 
ge- SIro- trag Korn Stroh sa·tz Auf- Spritz- Trenn- werks- . verl' heit 

-I<ulturart smw. Verh nahme- ver!. ver!. verl. 
f' ver!. 

kni/h 1 ~: ~ dt/ha % % kg7s % % % % % . % 01' 
, 0 

Raps 
Schwaddruscll 1,62 1,9 35,0 7,6 5,0 5,8 1,0 0,3 1,0 2,3 
Mähdrusch 2,99 3,6 35,0 13,7 67,2 7,39 0,017 0,183 0,296 0,496 

Verluste Rein· ßrum 
Auf- Tram':' Smütt- Reini- insge- heit 

nahme- mel ler gung 'samt 

/. 
km/h 1 : X dt/ha % % kg!s % % % % % % % 

,Erbsen 2,16 1,9 . 13,0 17 7 1,20 0,007 1,71 .- 1,39 0,0:7 3,187 85,0 9,0 

Schw,addrusch _.2,74 1,4 24,0 19 13 2,441 0;013 1,36 2,44 0,14 3,953 95,0 8,0 

3,10 1,3 - 20,3 18 3 2,23 0,004 0,99 1,38 0,07_ 2,444 85;0 5,0 '-

4,~6 1,0 27,9 17 9 3,81 . 0,005 0,60 2,10 0,09 2,805 99,9 ' 3,0 
Sj:)inat 3,24 0,31 7,65 31,0 61,4 1,03 " "5,84 , 4,16 10;0 
Schwaddrusch 5,40 0,31 7,15 

, 
30,0 69,0 0,88 3,76 2,09 .5,85 

5,40 0,31 7,15 32,0 69,0 0,8~ 2,63 2,27 4,9 
Buschbohneri 1,40 0,44 30,0 24,0 43,0 1,98 1,10 0,91 0,75. 0,04 2,80 95,0 11,0 

. Schwaddrusch 1,66 0,38 3.1,0 24,0 .24,0 2,37 1,06 0,46 0,43 0,.04 1,99 91,0 16,0 . 
2,09 B,35 30,0 2~,0 25,0 2,85 1,08 0,~5 0,49 . 0,03 2,25 97,0 11,0 

. Radies 1,44 3,3 · 9,5 13 20 0,85 4,18 6,05 0,13 '0,97 Ü,33 95,0 7 
Schwaddrusch 1,66 2,8 13,0 '14 11 1,22' 2,96 5,20 0,14 1,00 ,9,30 95,0 . 8 

2,20 2,6 14,0 22 19 1,62 2,76 6,26 0,08 5,17 14,27 96,0 6 

e / e 



* e 
fahr- Ko'rn - Er- feuchte Durch- Verluste Hörner in Rein-
ge- Stroh trag Korn Strohe satz Trom- . S,ftütt-, Relni. insge- Happen im heil 

Hulturart schw. Verh. mel ler gung samt Er drusch 

% % % % % % % 

Klee 1,37 7,2 4,72 10,0 23,0 Q,8~ 17,09
1 

0,03 1,15 18,27 2,21 87,0 Kleeuaterwums 

Mäl).drusch 1,87 9,7 5,12 10,0 . 27,0 1,63 7,77' 0,15 0,95 8,87 3,74 89,0 15 . . . 20 em hoch 

2,30 8,0 5,72 13,0 40,0 1,9? 16,74 0,12 3,51 20,37 1,28 ' 86,0 

r 3,17 9,6 4,65 15,0 34,0 2,50 11,64 0,30 3,20 1,.5,14 1,60 84,0 

4,21 6,4 4,24 12,0 27,0 2,11 20,84 0,11 2,44 23,39 1,90 86,0 
, 

\ 
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Besonders positiv auf die erreichbare Arbeitsqualität wirken nachfolgend, 
genannte Maschinenparameter: 

- Schnitthöhe minimal 
- mittlere Messergeschwindigkeit 
- Dreschwerksbreite 
- Umfanggeschwindigk,eit der Dreschtroil'imel ' 
- Korbfläche 
- Schüttlerfläche 
- Gesamtsiebfläche 

150 ,mm 
1,44 m/s 

1300 mrn 
9,3 ... 41m/s 

0,785 m 2 

5,2 m 2 

3,~5 m 2 

Das vom ,Mähdrescher abgelegte Strohscllwad schwankt in seiner Breite 
• von 1200 ... 1660'mm, in' extremen Fällen (starker Seitenwind) bis ' zu 

1800 mm. Im Mittel beträgt die Strohschwadbreite ca. 1309 mm. 

Die erreichbaren Flächenleistungen liegen bei Weilen mit 
2,02 ha/h in Tl , '(Grun'dzeit) und , t , 
1,58 ha/h in T04 (Durchführungszeit) 

sowie die Aufwendungen mit 0,63 AKh/ha (T04) im geforderten Bereich. 

Die genannten Leistungen vermindern , sich bei der Arbeit in W.-GerstE;!, 
Lagergetreide und Sonderkultuven (Raps). Sie steigen beim Drusch von 
stehedem Roggen, SO.-Gerste und Hafer. 

Positiv auf die Leistungsfahigkeit der Maschine wirken: 

- der stufenlose Fahrantrieb ". _, 
- stufenlose Haspel- und Aufnehmerdrehzal:rlregelung vom Fahrersitz, 
- HI-Fuß-SClmeidwerk ~ " 
- stufeIllose Drehzahlregelung der Dreschtrommel vom Fahrersitz 
- stufenlose Korbeinstellung/vom Fahrersitz "J'/ 

- Schnellstoppkupplung des Schneidwerkes 
- Abklappvorrichtung des Dreschkorbes ' 
- ,-Hydr. Lenkung 
- stufenlose Gebläsedrehzahlregelung 
- Abbuti.kern während der. Fahrt 
- leicht~ und schnelle Bedienbarkeit der Bedienungselemente. 

Die Koeffizienten zur Charakterisierurrg deZ,: I' 

Pflege und Wartungszeit während der Arbeitszeit K 3l 0,99 
Einstell- und Rüstzeit am Arbeitsort K32 0,98 
flmktionellen Betriebssicherheit K41 0,95, 
mechanischen Betriebssicherheit K421 = 6,88 
Ausnutzung der Durchführungszeit ':K04 ';= 0,78 ' 

entsprechen nicht vollständig den geforderten Werten, da die Betriebs­
sicherheit einiger Baugruppen noch nicht den Anforderungen:gerecht wird.: 

Die währelld des Prüfeinsatzes ,erreichten Flächen- und Mengenleistup,gen 
entsprechen einer doppelten vorgegebenen Kampagneleistung: Der Anteil, 
,der Mähdruschftäche betrug 87%" davon waren 40% stark ,geneigte bis, 
lagernde Bestände. 
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Im Ergebnis der Kampagne 1967 wurden für den Mähdrescher E 512 unter 
de,n 'derzeitengen Bedingungen in der Landwirtscha,ft folgende Flächen-
17istungen in der Normzeit (TQ6) ermittelt: 
__________ ----, __ ~----:----------_:__---'-~ , I' 

Getreide ' 

(a,l!ßer W.-Gerst~J 

bis 30 dt/ha 

~O ... 40 dt/ha 

1,58 , l).a/h 

1,28ha/h . 
J,13 ha/h über 40 dt/ha . .J' 

. Lagergetreide . 0,87 ha/h ' 

Von den aufgetJ;etenen JMängeln si.nd folgel1de . ,als .• bes.onders scqwer-
wiegend anzusehen: / 
Dresehwerk: Br,uch der Dreschtrommelwelle ' , 

Verbiegen der Dreschtrommelwelle 
Bruch. der Leittrommelwelle 

Bunker : 

I 

Falirwerk , 

MOl'l;tagefett: 

Arbeitshygiene : 

Deformierung und Verschleiß der .Sclme,ckengjinge : der. 
-Bunkerfüllschneckef\ihrt zlUP.' Verstopfen des . Körner­
elevators und 'zum Versacken', der Reinigung . 
Deformierung der SChneckengänge der Bunkerentlee­
rttngsschneCk:e erschwert oder macht Aqbunkern un-. 
möglich . . 

Festlau1c:1 des Fahr,werksvariatbrs 
Das derzeitig verwende~e.· Montagefett -ist- tingefignet 
Es bildet sich):'assungsrost. Eine Demontage von Lager 
und Wellen wird sehr erschwert oder unmögliCh. ' . 

/ . . " 
Beim Einsatz des Mähdreschers E 512 können durch die 
Lärm~ und Staubbelästigung- Gesundheitsschädigung.en 
bei dem Kombinefahrer' auftreten: 
~Am Arbeitsplatz' des Kombinefahrers wurd~n 9"1 qB (A) 
und 100 . . . 101 dB (B) sowie 1386. Teilchen/mI Luft­
v6himen mit einer Größe von 2 . : ~ 0 um gemessen. 

D[e genannt~n ;technischeri MäJ?gel wiÜ der Her.steller bis.' zur Serien~. 
einfü]1rung der· Maschine abstellen, .' \ . . .' 

Die arbeitshyg{enischen Forderungen wurden. durch dieEntwickl~ng eirter 
Fahrerkabine realisiert. . 

Fü;- die Riemenbestückung Werden fü~ den 
- Dreschwerksantrieb (Flachriemen) 
- Trom,I]1elvariator (Breiotkeilriemen) 
- . Fahrvariator (Breitkeiltiemen) 

\ . 

• i ~ .. 

~iemen der Sorte A gefordert, qa die .Riemen .. der Sorte B .zur ,Zeit nich.t 
die erforderliche Stand zeit haben, . '. . . 

Während 'der Prüfung ergab sich." ein In~tandset~ui).gsa~~wand von 
8,9 min/ha unter Mrtwlrklmg von 'qurchsChnittlieh 2 : .. 3' ArbeÜskrliHen. 
Über die vone Nutzungsdauer beträgt der. Instandsetzungsgufwand kalku-
lativ 25\- MDNjha. Anzustreben ist ein . Wert' von 15;:'" 'MDN/ha. . ~ 
Der> tägIicheFflege;- und. Wartungsaufw~:nd . i~L geI'i~g. Für eine unter 
ungunstig~n, Einsatzbed~ngungen erforderliche Reinigung der. Funktions-
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elemente werden ca. 2 AK-StundenjTag benötigt. Die 'Bedienung der Ma­
schine durch 1 'Arbeitstttaft ist mit normalem Kr~ftaufwand möglicll. 
Der Mähdrescher läßt sich durch Frauen bedienen. 

Arbeitsschutzmäßig traten, bis auf das Fehlen eines Schutzgitters am 
Motor, aIol der Maschine keine Mängel auf. 
Die Kosten für einen Hektar Mähdrusch Weizen mit dem Mähdrescher 
E 512 betragen nach unseren Ermittlungen 72,50 Mund 0,9 AKhjha ein­
schließlich Lohnkosten des Mähdrescherfahreres. Im Gegensatz dazu kostet 
der Hektar Mähdrusch mit dem E 175 86,60 M und der Arbeitsaufwand . 
4,0 AKh/ha. Außerdem werden durch die geringen Verluste des Mäh.:" 
dreschers E 512 gegenüber dem E 175 ca. 0,75 dt/ha Getreide mehr geerntet, 
was einem Wert von 25 .... 30 M entspI'icht. ' \ - . I 

Die in Sonderkulturen erreichbaren Druschergebnisse sind in allen' Fällen • 
besser als die des 'Mähdreschers E 175. Für die absölute Bewertung fehlt" 
die ' Bewertungsgrundlage. ' '-

Nachteilig ist, daß die in der Drl,lschma:~se befindliche Erde nicht abgesiebt 
werden und zu funktioriellen .störungen fUhren kann. \ 
Der Korrosionsschutz der Maschine :ist ausreichend, verbessert werden 
sollte die korrosionsschutzgereffite. Gestaltun~ bei der Zuordnung vom 
Tank zur Seitenwand und bei der Auslegung des Lenkachsträgers. 
Der Zeitaufwand für die Pflege (Abschmieren) d~r MasChine· liegt mit 
165,5AKmin j 100 Einsatzstunden im Rahmender TGL 20987. ' 

Die instandhalturrgsgel'echte Konstrl,lktion der Mai?chine ist im Regelfalle 
gegeben, im Detail jedoch veI'besserungsbedürftig. ' 

Der in den Mähdrescher eingebaute ' Motor 4 VD 14,5/12-1 EiRW mit 105 PS 
bei 2000 U/min ist dem Leistungsbeda'rf des Mähdreschers angepaßt. Er: 
könnte jedoch zur, besseren Verarbeitung von Belastungsspitzen eine grös­
sere Drehzahlsteifigkeit habel}. 
Während der Kampagne wurden die 5 Prüfmaschinen im ;Komplex zu 5, 
4, 3, 2 und als Einzelmaschine eingesetzt. Die Messungen haben ergeben, 
da:ß der Komplexeinsatz von mindestens 3, besser 5 Mähdreschern auf 
Grund 'der günstigeR Ausla:stung der Körnertransportfa;hrzeuge und ratio-
nellen technischen Betreuung der' Maschinen den Verfahrensaufwand serrl~t. 
Mit einem Mähdrescher E 512 . können in einer 'KampagRe. mit 30 vollen . 
Mähdrusclltagen ca.300 bis 360 ha im Mittel aller Mähdruschktllturen -'1' 
geerntet werdEm. Bei komplexem Einsatz von 5 Mähdreschern E 512 ent~ 
spricht das einer Kampagneleistung von 15'00 ... 1800 hajKQmplex. 

Während der Prüfung~urden durch intensiveR Einsatz im ~ittel 537,8 ha 
llnd 1~808,4 dt/Mähdrescher geerntet. 

Voraussetzungen ,für derartige Leistungen sind: 

- Flächen ,von 60 ... 90 ha/Schlag " 
(gleich Tagesleistung eines 5er Komplexes) 

- steinfreie und ordnungsgemäß bestellte ,Felder -
- 10 t-Könlertransportzüge tn entsprech,ender Anzahl -
- Grdnungsgemäße Wegeverhältnisse und Feldzufahrten 
- einwandfreie Organisation des Schichtbetriebes ,und der technischen 

Betreuung. 
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Durchsatz - Verlustke'nnlinjen (Drldschwerksverluste j - Graphik.1 
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Die Masch-i:nenkette Getreideel!'nte mit Mähdrescher E 512 als Schlüssel- ' 
maschine ist nicht vollständig. Es fehlen serienmäßig hergestellte LKW mit 10 t Sattelaufiiegerkipppritsch"e bzw. LlHV mit 2.-Seiten-Kipppritsche 
mit automatiscb.er Bordwandöffnung und entspreChemde LKW-Anhänger. 
Die z, Z, gefertigten Hochdruckpressen K 442 und Feidhäck:~ler E 066 sind 
hinsiehtlich Scllwadal:lfnahmebreite und Leistungsvermögen dem Mäh-
drescher E 512 nur bedingt angepant. -

Der der Praxis z, Z. angebotene- 'FranSp0IJtIlaUlil'l für Hochdrllck:ballen l,mcd 
Häcksel sowie die herkömmiichen Bmschlageinrichtungen für diese Ernte­
güter 'können als n~r teilweise befriedigende Übergangslösungen ange­
sehen werden. 

, \ . 

Die Kornalimahmeelemente in den Edassungs- und Autkaufbetrieben sind • 
allgemein ' in ihrer Abnahmeleistllng Zu klein liI~mess'en, _ . 
Durch das F.ehlen' geeigneter Fplgeeinrichtungen 'für den E 512 sind pie 
Gesamtaufwendungen für das Verfahren entsprechend dem technischen 
Stan<d des Mändreschel's E 5'1.2 zu hoch, 

4. ~eurteilung 

Der l\fähclrescller El512 des VEB Kombinat "Fortschdtt" Landmaschinetli 
N-eustadt/Sa, ist 'im System der Ein- und Zwei-Phasen ernte von' Mäh-
druschkulturen einsetzb~r. _. \ ' . -

Die e,reiehbare 'Arbeitsqualität ' ~nd Flächenleistung ist unter ,allen ver­
tretbaven. Einsatzoeaif,l~ungen, außer beim Rapsschwaddrusch, gut, 
ViorteUhaft wirkt sich der Komplexeinsatz des Mähdreschers aus, Der 

-Mähdrescher E 512 ist für den Einsatz in' der Landwirtschaft der DDR 
"gut geeignet", 

Potsdam-Bornim, den 28.11. '1:967 

Z~ntral; Prüfstelle fÜr Landtecllnik Potsdam-Bornim 
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und l:'I.ITV, der Vorsitzende 

gElz. Se~mann 
Berlin, den 31. 1. 1968 

Deutsche Akademie der Landwirtschaftswissenschaften zu Berlln 
. " \ ' 

Institut für Mechanisierung der Landwirtschaft Potsdam-B0rnim 

111/20/5 Ag 505/68 , 


